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Ausländer- und 
Flüchtlingsrecht

Ein Studienbuch für die Migrationsarbeit

Das Kompendium behandelt alle praxisrelevanten Fragen und 
Probleme des geltenden Aufenthalts- und Flüchtlingsrechts. Es 
richtet sich an Juristinnen und Juristen, sowie an Studierende 
und Angehörige sozialer Berufe, die insbesondere in der Migrations- 
und Beratungsarbeit immer wieder mit aufenthaltsrechtlichen 
Fragen konfrontiert werden. Mit zahlreichen Beispielen, Übersichten 
über nationale, internationale und europarechtliche Rechtsquellen, 
Erläuterungen der Rechtsprechung und Praxishinweisen ermöglicht 
es einen schnellen und zielgerichteten Zugang zum geltenden Recht. 
Dabei werden auch die zahlreichen Bezüge zur Sozial- und Jugend-
hilfe, etwa hinsichtlich der jugendhilfe- und aufenthaltsrechtlichen 
Situation unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge aufgezeigt und 
erläutert.

Der Autor ist Professor für Recht an der Fakultät V, Diakonie, Gesund-
heit und Soziales, der Hochschule Hannover und lehrt und forscht 
dort u. a. auf dem Gebiet des Aufenthalts- und Flüchtlingsrechts.
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Handbuch des deutschen und internationalen 
Kinder- und Jugendrechts

Mehr als zwanzig Jahre nach der Verabschiedung der Kinderkon-
vention der Vereinten Nationen und nach einer langen öffentlichen 
Diskussion hat die „Große Koalition“ 2018 in ihrem Koalitionsvertrag 
beschlossen, dass die Kinderrechte ins Grundgesetz aufgenommen 
werden sollen. Was aber sind „Kinderrechte“? Was sagt die UN-Kin-
derkonvention? Wie waren sie bisher im deutschen Recht verankert, 
und wie werden sie in Zukunft aussehen? 

Fünfzehn Experten aus den verschiedenen Rechtsbereichen (Familie, 
Bildung, Arbeit, Medien, Migration, Datenschutz, Kriminalität u.a.m.) 
geben in diesem Handbuch darauf eine umfassende Antwort. Das 
Handbuch richtet sich sowohl an Rechts- und Sozialwissenschaftler 
wie insbesondere auch an diejenigen, die in der Rechtpraxis mit der 
Verwirklichung der Kinderrechte befasst sind. Sie sollen wissen, wie 
sie in Zukunft die Rechte der Kinder umsetzen können.

JETZT VORMERKEN!  
Neuerscheinungen im 1. Quartal 2020
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Seniorenvertretungen als kommunalpolitische Akteure Seite 203
Angesichts des demographischen Wandels kann das Wirken von Seniorenver-
tretungen, die in den letzten Jahren in größerer Zahl gegründet wurden, für die 
Zukunft gerade jener Kommunen von zentraler, operativer wie strategischer 
Bedeutung sein, die sich im ländlichen oder wirtschaftlich strukturschwachen 
Raum mit einem erheblichen Schrumpfungs- und Alterungsprozess der Bevöl-
kerung konfrontiert sehen. Es ist verwunderlich, dass die Seniorenvertretungen 
bislang weder in der Politikwissenschaft noch in der Sozialen Arbeit umfassend 
thematisiert wurden.

»Früh übt sich…« Demokratie und Vielfaltspädagogik in der  
Kindertagesbetreuung Seite 224
Vor rund zweieinhalb Jahren starteten die Spitzenverbände der Freien Wohl-
fahrtspflege und die Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe – AGJ 
ein Projekt, um Demokratie und Vielfalt in der Kindertagesbetreuung zu 
stärken. Zum Ende der ersten Förderphase fassen die Beteiligten ihre Erkennt-
nisse zusammen.
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IM NÄCHSTEN HEFT
»Häuslich sorgen« ist das Thema des nächsten Hefts, das nach den Bedingungen, 
Möglichkeiten und rechtlichen Rahmenbedingungen der häuslichen Pflege fragt 
und danach, wie Pflege vor Ort organisiert werden kann.
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